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Unsere Einstellung zu bestimmten Tierarten 
hat sich, unabhängig vom gesellschaftlichen 
Hintergrund, nicht wesentlich geändert. Be
sonders betrifft es solche Arten, die im Konflikt 
mit menschlichen Nutzungsinteressen, z. B. der 
Landwirtschaft oder auch der Jagd, standen und 
stehen.
Die Nebelkrähe, eine Unterart der Aaskrähe 
(Corvus corone) mit Mischpopulationen an 
ihrer Verbreitungsgrenze im Gebiet der mittle-
ren Elbe (Peterson et al., 2002), aber auch alle 
anderen Rabenvögel, hatten schon immer unter 
dem Aspekt „schädlich, muss bekämpft werden“ 
zu leiden. Ob vor hundert Jahren, vor 50 Jahren 
(Storck, o. J.) und bis heute ist dieser Aspekt, 
auch auf politischer Ebene, bei den verschie-
densten Interessengruppen vorhanden. Denken 
wir nur kurz zurück an die Diskussionen zum 
Elster- und Krähenabschuss in Sachsen-An-
halt und in anderen Bundesländernvor wenigen 
Jahren. Glücklicherweise sind „Gift-Aktionen“ 
nicht mehr angesagt. Vom biologisch-ökologi-
schen Standpunkt erübrigt sich eine Bekämp-
fung der Rabenvögel ohnehin (Schweizerische 
Vogelwarte Sempach, 2012; Reichholf, o. J.). 
Durch einen Zufall erhielt der Verfasser aus 
dem Nachlass von Revierförster Franz Abend-
Roth, Dessau, von Herrn Dr. vet. Jürgen Ste-
phan, Dessau, eine Originalabschrift an die Her-

zogliche Hofkammer Dessau zu einer geplanten 
Vergiftungsaktion der „grauen Krähen“. 
Dieses Schreiben ist ein Mosaikstein in der Ge-
schichte der Bekämpfung von Rabenvögeln und 
gleichzeitig ein jagdhistorisches Dokument.
Der Verfasser dankt herzlich Dr. Stephan für 
die Überlassung der folgenden Originalab-
schrift.
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An Herzogliche Hofkammer hier

Im Laufe der letzten Jahre hat anscheinend im 
ganzen Herzogtum, insbesondere aber in der 
Elbe- undMuldeniederung eine starke Vermeh
rung der „grauen Krähe“ stattgefunden.
Im Hinblick auf den enormen Schaden, den die 
graue Krähe der Niederjagd zufügt, dürfte es 
daher an der Zeit sein, bei gemeinsamen Vorge-
hen eine systematische Vertilgung dieses Schäd-
lings ins Auge zu fassen und, der wegen seiner 
Schlauheit ein etwa anzuordnender Abschuß 
im wesentlichen ohne Erfolg bleiben würde, zu 
einem anderen radikalen Mittel, nämlich der 
Vergiftung, zu schreiten. 
In dem Verlage von J. Neumann zu Neudamm 
ist nun vor Kurzem ein von dem Großherzogl. 
Revierverwalter Haberland in Panzow (Meck
lenburg) verfaßtes, in 2. Auflage erschienenes 
Buch zur Ausgabe gelangt, welches eine wert-
volle Zusammenfassung selbstens grobster Mit-
tel, Krähen zu vertilgen, enthält, und  wobei na-
mentlich ein verhältnismäßig gefahrloses Gift 
verwendet wird.
Der Preis des Buches beträgt einzeln geheftet 
30  Pfg., 25 Stück werden für 6 M geliefert.
Wir haben uns eine Anzahl Bücher kommen 
lassen und gestatten uns, der Herzoglichen 
Hofkammer beifolgend 3 Exemplare zur gefl. 
Kenntnisnahme und mit dem Anheimgeben er-
gebenst zu übersenden, die Forstschutzbeam-
ten, gefälligst mit der Anweisung dahin ver-
fahren zu wollen, daß auch ihrerseits dazu bei-
getragen werden möge, der Krähenvertilgung 
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Die in dem beileigenden Buche empfohlene 
und auf den Angaben des Verfassers herge-
stellte Giftmischung (Phosphor) kann von der 
Linden-Apotheke zu Neubukow in Mecklenburg 
zum Preise von 1,50 M pro Portion bezogen 
werden.
Da jedoch ein Schicken von auswärts immer 
mit gewissen Unbequemlichkeiten verbunden 

ist, so haben wir uns mit dem Besitzer der hiesi-
gen Einhorn-Apotheke, Fränkel, in Verbindung 
gesetzt und ihn um Abgabe einer Offerte über 
Lieferung von Krähengift ersucht.
Herr Fränkel hat sich bereit erklärt, das Gift, in 
derselben Weise hergestellt, zu folgenden Prei-
sen und in nachbenannten Quantitäten abzuge-
ben: 1/1 Flasche ca 15 Eßlöffel zu 40 –50 Liter 
Blut 1,20 M 
10/1 a 1,10
25/1 a 1,00
½ Flasche zu 20 –25 Liter Blut ca 8 Eßlöffel 
enthaltend 0,75
¼ Flasche zu 2 Eßlöffel enthaltend 0,40

Je 1 kleiner Eßlöffel ist ausreichend, um 1 Liter 
Blut, 1 Pfund Fleisch oder 1 Liter Quark für 
Krähen wirksam zu vergiften.
Nach Belieben können auch Eier mit vergifteten 
Blut, Fleisch oder Quark gefüllt werden.
An Privatpersonen kann das Gift nur gegen 
Giftschein abgegeben werden.
Wir würden der Herzoglichen Hofkammer dank-
bar sein, wenn im Interesse der Sache dortseits 
die Verfolgung der Angelegenheit ebenfalls in 
die Hand genommen werden würde und den be-
teiligten Kenntnis sowohl von dem Inhalte des 
beiliegenden Buches als auch von der obigen 
Offerte der Einhorn-Apotheke gegeben werden 
könnte.
Wir bemerken noch ergebenst, daß wir den 
Jagdbesitzern und Jagdpächtern, soweit sie 
Mitglieder unseres Vereins sind, ebenfalls eine 
entsprechende Mitteilung und 1 Exemplar des 
Buches haben zugehen lassen.

Dessau, den 22. Oktober 1908
Der Vorstand des Dessauer Jagdvereins.
gez. Sachsenberg.
Herzoglicher Kreisdirektor
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